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Der Ackertsturm steht genau an der Stelle, wo der von Ems kommende Weg auf die Stadtmauer trifft. Der Ackertsturm und die

Ackertspforte befinden sich nebeneinander, wobei die Pforte ein schlichtes Mauertor ist, das von dem Turm nach der Bergseite hin

geschützt und abgeschirmt wurde. Der durch die Ackertspforte nach Dausenau hineinführende Weg war bis zum Bau der

Lahnstraße die einzige hochwassersichere Verbindung nach Ems, und somit eine wichtige Verbindungsstraße. Der Name bezieht

sich auf die Gemarkung innerhalb der Stadtmauer, die schon 1734 „auff dem Acker“ genannt wurde.

 

Wie sah der Turm aus? 

Der Ackertsturm vertritt den Typus des Dreimauertores, d.h. des von drei Seiten gemauerten Tores. Es ist anzunehmen, dass mit

Ausnahme des Erdgeschosses alle Stockwerke auf der Westseite des Turmes mit einer Schießscharte zur Kontrolle des Weges

nach Ems ausgestattet waren. Es waren ursprünglich mindestens ein Erdgeschoß und zwei weitere Etagen mit Balkendecke

vorhanden. Zum Dorf hin muss der Turm - zumindest ab dem ersten Stock - eine Fachwerkwand besessen haben, wofür die

gerade Kante des aufstrebenden Mauerwerks spricht. Auf der Nordseite gab es eine Tür zum Wehrgang und Sichtfenster darüber.

Berücksichtigt man, dass der Wehrgang noch mit einer Brustwehr versehen war, dass demnach erst der zweite Stock eines

Turmes über die Stadtmauer hinausragte, so erschiene eine zweistöckige Rekonstruktion des Turmes als zu gedrungen.

Außerdem steigt das Gelände feldseitig an, so dass der Turm von der Feindseite aus gesehen noch kleiner wirken würde.

Demnach dürfte der Ackertsturm dreistöckig mit darüberliegendem Abschlussgeschoss gewesen sein.

 

Geschichte 

Aus einer der ältesten Notizen lässt sich  ableiten, dass 1612 eine „Katharina Balz (Palsen trein)“ hier gewohnt hat. Es ist dies der

einzige Hinweis auf eine Bewohnung eines Turmes in Dausenau. 1668 wird „alt Holtz“ von dem „Thurm uffm Ackert“ verkauft,

spätestens ab diesem Zeitpunkt wird der Turm unbewohnbar und dem Verfall preisgegeben gewesen sein. Von irgendwelchen
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Reparaturen in dieser Zeit wird nichts berichtet. Ab spätestens 1651 werden Turm und Pforte als Ackertsturm und Ackertspforte

bezeichnet.

 

Aktuelle Situation 

Die einzigen Hinterlassenschaften der Ackertspforte bilden heute der Mauerdurchbruch des Weges, der Rest eines Bogenansatzes

an der Turmseite, sowie eine erhaltene Pfortenwange. Es ist festzustellen, dass das ursprüngliche Bodenniveau der Pforte höher

lag. Erkennbar ist dies an dem nun sichtbaren groben, unregelmäßigen Mauerwerk des Fundamentbereiches, das im Laufe der

Zeit freigespült oder freigegraben wurde. An der Nordkante der Pforte lässt sich der Ansatz eines Fundamentbogens im unteren

Bereich erkennen. Die Außenseite läuft noch 20 cm weiter nach Süden und ist unregelmäßig abgewittert. Dies ist der nördliche Teil

der Pfortenöffnung. Außerdem hat sich in diesem Stück das gemauerte Loch des Riegelbalkens erhalten - trotz

Verwitterungsschäden. Es stimmt in den Maßen mit den Sperriegellöchern der anderen Pforten überein und reicht in seiner Länge

von 2,45 Metern bis in das eigentliche Turmmauerwerk hinein. Aus diesem Loch wurde der Balken zur Verriegelung

hervorgezogen. Dies ist ein Indiz dafür, daß hier Turm und Mauer zumindest im unteren Bereich gleichzeitig erbaut wurden. Auf

der gegenüberliegenden Seite hat sich das Gegenlager nicht erhalten - bis zum südlichen, nächsten Pfeiler ist das Mauerwerk der

Verbreiterung der Durchfahrt im 19. Jh. zum Opfer gefallen.

 

(Kristina Ruprecht, Dausenau, 2022 )

 

Internet 

www.historisches-dausenau.de: Ackertsturm und Ackertspforte  (abgerufen 15.11.2022)

Literatur

Fischbach, Stefan (1997): Die Türme und Pforten der Stadtbefestigung. In: Heimatbuch Dausenau

und seine Geschichte, Boppard.

Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz (Hrsg.)  (2023): Nachrichtliches Verzeichnis der

Kulturdenkmäler Rhein-Lahn-Kreis. Denkmalverzeichnis Rhein-Lahn-Kreis, 19. April 2023. Mainz.

Online verfügbar: denkmallisten.gdke.rlp.de/Rhein-Lahn-Kreis , abgerufen am 20.06.2023

Ackertsturm und Ackertspforte der Stadtbefestigung Dausenau

Schlagwörter: Stadtbefestigung
Straße / Hausnummer: Ackerspforte
Ort: 56132  Dausenau
Fachsicht(en): Landeskunde
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung, Geländebegehung/-kartierung, mündliche Hinweise
Ortsansässiger, Ortskundiger
Koordinate WGS84: 50° 19 48,22 N: 7° 45 34,73 O / 50,33006°N: 7,75965°O
Koordinate UTM: 32.411.718,89 m: 5.576.064,91 m
Koordinate Gauss/Krüger: 3.411.758,64 m: 5.577.855,73 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: Kristina Ruprecht (2022), „Ackertsturm und Ackertspforte der
Stadtbefestigung Dausenau“. In: KuLaDig, Kultur.Landschaft.Digital. URL:
https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-344366 (Abgerufen: 17. Februar 2026)

https://www.historisches-dausenau.de/ackertsturm.html
https://gdke.rlpdenkmallisten.gdke.rlp.de/.de/fileadmin/gdke/Dateien/landesdenkmalpflege/Verzeichnis_Kulturdaenkmaeler/Rhein-Lahn-Kreis_2023_04_19.pdf
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000845
https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-344366


Copyright © LVR

http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

